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Aufgabe

Im Laufe der letzten Jahre wurden im Zuge
einer wesentlichen Erweiterung der Industrieanlagen

verschiedene Neubauten ausgeführt.
Neben der Erfüllung der betrieblichen
Notwendigkeiten war für den Architekten bei der
Gestaltung dieser Neubauten der Wunsch
wegleitend, den hohen Standard der früheren, durch
Prof. O. R. Salvisberg erstellten Bauten zu
wahren.

Von den durchgeführten Bauten seien erwähnt:
die neuen Fabrikbauten, das Kesselhaus, das

Lagergebäude, das Laborgebäude und das
Betriebsgebäude. Die nördlich der Grenzbacher
Straße projektierten Fabrikbauten, Kesselhaus
und Lagergebäude, konnten im Rahmen eines
Neubautengesamtplanes entwickelt werden,
während bei der Disposition des südlich der
Grenzacher Straße gelegenen Laborbaues und
des Betriebsgebäudes bestehende Altbauten
berücksichtigt werden mußten.

Fabrikbauten, Kesselhaus und Lagergebäude

Das Bauprogramm dieser zweckgebundenen
Bauten wurde jeweils durch die Fabrikdirektion
eindeutig festgelegt. Projektierung und
architektonische Gestaltung mußten einerseits unter
dem Gesichtspunkt der restlosen Erfüllung
fabrikatorischer Ansprüche, andererseits einer
technisch einwandfreien konstruktiven Durchbildung

im Rahmen wirtschaftlicher Überlegungen
erfolgen. Je konsequenter auf diesen Grundlagen

aufgebaut wurde, um so eher durfte eine
klare architektonische Gestaltung erwartet werden.

Im übrigen bleibt dem Architekten im
Rahmen dieser Konstruktionsweise immer noch
viel Spielraum, durch Proportionen, plastische
Durchbildung und Farbgebung sein Werk zu
lebendiger und schöner Wirkung zu bringen.

Die konstruktive Ausführung dieser Bauten
erfolgte nach folgenden Prinzipien: Eisenbetonrohbauten

mit weiß gestrichenen Sichtbetonfassaden

und blau gestrichenen Eisenfenstern.
Flach abgedeckte Kiesklebedächer, Spenglerarbeiten

in galvanisiertem Eisenblech.

Neubauten
der Firma F. Hoffmann-
La Roche & Co. AG, Basel
1950-1954

Nouveaux bâtiments de la S.A. F. Hoffmann-
La Roche & Cie, Bàie

New buildings of the F. Hoffmann-La Roche Co.
in Basle

Architekt: Dr. Roland Rohn BSA/SIA,
Zürich

Betriebsgebäude, Bau 27

Die Grundlage bildete die von Prof. O. R.

Salvisberg erstellte 1. Bauetappe, an welche
angebaut werden mußte. Die bisherigen
Gestaltungselemente — durchgehende Fensterbänder
und interne Pfeiler — wurden in leicht
variierter Form übernommen. Die grundrißliche
Aufgabe verlangte große zusammenhängende
Arbeitsräume mit einem Mittelgang, an dessen
Decke die verschiedenen Leitungen angeordnet
werden mußten. Auch diese Etappe wurde so

projektiert, daß an dieselbe rheinseitig angebaut

werden kann. Weitgehende Klimatisierung
des Baues mit Zu- und Abluftkanälen an der
Korridordecke; Strahlungsheizung in Decke.

Kubikmeterpreis 143 Fr.

Materialien: Fassaden in Sichtbeton mit doppolt
verglasten Stahlfenstern, Außen-Roll-Lamellen-
storen; Hängegerüst am Dachgesims für die
Reinigung der Fenster.

Laborgebäude, Bau 15

Der Laborbau verlangte insofern die Lösung
besonderer Probleme, als dieser aus einem
Neubau- und einem Umbauteil entwickelt werden

mußte. Ausgangspunkt für die Projektierung

waren die Laboreinheiten und deren
Installationen.

Als typische Besonderheiten seien erwähnt:
Große Fensterflächen vor den Laborräumen
zwecks intensivster Belichtung. Fluchtbalkone
und das repräsentative Treppenhaus im Um-

Betriebsgeböude, Bau 27, links Neubau, rechts Altbau von
Prof. O. R. Salvisberg, erstellt 1938. Fassaden in
Sichtbeton mit doppelt verglasten Stahlfenstern.
Bâtiment d'exploitation.
Operations building.

/ ¦
:

: fr,,,.

—WUtl '

'«*ìiij. ***,¦¦
it.:: t y y <y

t

mi
153


	...

